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Die Dauertagung der bayerischen Stände-
versammlung ist weniger unter dem Gesichtspunkte
wichtiger und aktueller gesetzgeberischer Arbeiten als
unter dem der allgemeinen innerpolitischen Spannung
zu betrachten, wie sie die Aera Hertling hervor¬
gerufen hat. Das beste Abbild davon hat man in
der Kammer der Reichsräte erhalten, wo Leute, die
selber schon „mit von der Regierung" waren, wie
ein Graf Crailsheim, selbst ehemaliger Minister¬
präsident, ein Graf Törring, der mit dem Königl.
Hause verschwägert ist, u. a. sich in schärfsten Gegen¬
satz zu der jetzigen Regierung stellten, so in der
Jesuitenfrage, in der Frage der Feuerbestattung re.
Wenn dabei der frühere Ministerpräsident Crailsheim
der Staatsregierung den Vorhalt machte, daß die
Autorität der Regierung schwinde und daß die Be¬
ziehungen Bayerns zu den übrigen Bundesregier¬
ungen sich verschlechtern, so sind das so ungewohnte
Töne, daß man ohne weiteres ersieht, daß auch eine
ungewöhnliche Spannung über dem ganzen Lande
liegt, die durch lange parlamentarische Debatten ohne
positive Arbeit natürlich nicht gebessert wird.

Berlin , 30. Juli . Das Automobilwesen im
diesjährigen Kaisermanöver wird eine besondere
Ausdehnung erfahren. Die Zahl der verwendeten
Personenautomobile wird etwa 40 sein, wovon 12
für die Gäste des Kaisers bestimmt sind. Auch die
Zahl der Motorräder zur Nachrichtenübermittlung
wird vermehrt werden. Die Last automobile werden
vor neue Aufgaben gestellt werden und zum ersten
Male in größerem Umfange Verwendung finden.
Neben den Verpflegungsautomobilen und den fahr¬
baren Feldküchen kommen zur Verwendung ein
Werkstattautomobil, ein Automobil für den Wetter¬
beobachtungsdienst, Gas - und Benzinwagen, Auto¬
mobile für die drahtlose Telegraphie, für die Ma¬
növerballons usw. Die Armeelastzüge für die Ver¬
pflegung bestehen aus zwei Wägen, die 6000 Kilo¬
gramm Vorräte fassen, jede Division erhält 6 solcher
Lastzüge. Dazu kommen noch zwei lenkbare Luft¬
schiffe und eine Reihe von Flugapparaten. Es wird
ein technisch auf der Höhe stehendes Kaisermanöver
geben, bei dem auf Eisenbahnen fast ganz ver¬
zichtet wird.

L0 nd 0 n, 2. Aug. Einem Priva 1 telegramm der
„Times" aus Toronto zufolge, hat Sir William
Mackenzi , der soeben von Toronto zurückgekehrt ist,
erklärt, daß die Kriegsgefahr zwischen England
und Deutschland eine viel größere ist. als im all¬
gemeinen angegeben und zugegeben wird. Mackenzi
fordert die kanadische Regierung auf, recht tatkräftig
zum Wohls Englands mitzuarbeiten, um es im Not¬
fälle unterstützen zu können.

Im Vordergrund der Tageserörterungen steht
immernoch die englische Flottenpolitik,  denn
so offen und rückhaltlos ist über die englisch deutschen
Gegensätze und Rivalitäten schon lange nicht mehr
gesprochen worden wie von dem englischen Marine-
minister Churchill . Die Ungeniertheit, mit der
dieser Herr die Gefahren an die Wand malte, die
unsere deutsche Flotte für England bedeuten soll,
wäre angesichts der ewigen Freundschafts- und
Loyalitätsbekundungen verblüffend, wenn wir nicht
durch die diesen Versicherungen immer wieder hohn¬
sprechenden Handlungen der englischen maßgebenden
Politiker und der hinter diesen stehenden Presse
längst zu der Ueberzeugung gekommen wären, daß
diesem Lande gegenüber nichts weniger angebracht
ist als die dous. üäö8, Treu und Glaube. Für
England galt früher als Grundsatz der Flottenpolitik
der sogenannte Zweimächtestandard, das heißt die
Forderung, daß die englische Flotte stets mindestens
so stark wie die beiden nächstftärksten Flotten sein
müßte; heute geht die Forderung Deutschland allein
gegenüber auf einen„Sicherheitsüberschuß" von min¬
destens 60 Prozent. Und was gleich von Anfang

an sestzustellen war, die englischen Staatsmänner
nehmen keinen Anstand mehr, dem Volke einzu¬
gestehen. daß man ihm mit der Verschiebung der
Flottenverhältnisse im Mitlelmeer und Nordsee ein¬
fach eine Komödie vorgeführt hat, um ihm die ganze
gegen Deutschland gerichtete Aktion schmackhafter und
plausibler zu machen. Eines aber, das uns auf die
konsequente Durchführung unserer Flottenpolitik stolz
machen darf, tritt aus dem Ganzen scharf hervor:
die Tatsache, daß das stolze Sicherheits- und Ueber-
legenheitsgefühl Albions geschwunden ist, und für
uns daraus die Lehre, die Vizeadmiral z. D. Kirch¬
hofs gelegentlich einer Abhandlung über die deutsch¬
englische Flottenfrage ausspricht: nur kein falsches
Gefühl einer Friedseligkeit um jeden Preis.

Paris,  2 . Aug. Wie der „Matin" zu melden
weiß, ist zwischen Serbien und Bulgarien  ein
Schutz- und Trutzbündnis geschlossen worden. Beide
Länder haben sich verpflichtet, im Falle eines An¬
griffs durch eine dritte Macht sich gegenseitig zu
unterstützen. Wie verlautet, sollen auch diesbezügliche
Verhandlungen zwischen Griechenland und Bul¬
garien  schweben, die bald zu einem günstigen Ab¬
schluß führen dürften. Auf diese Weise, so schreibt
der „Matin", wäre der Frieden auf dem Balkan
gesichert, und es erscheint ausgeschlossen, daß der
türkisch-italienische Krieg irgend welchen Widerhall
auf dem Balkan finden wird.

Der französische Ministerpräsident
Po in care  gedenkt in diesen Tagen an Bord eines
Panzerkreuzers von Dünkirchen aus nach Kronstadt
abzureisen und seinen schon angekündigten politischen
Besuch in Petersburg  auszuführen . In den
politischen Kreisen Frankreichs setzt man auf diese
russische Reise Poincares große Hoffnungen, die
jenseits der Vogesen als eine Art Gegendemonstration
z» der Monarchenentrevue von Baltischport betrachtet
wird. — In Paris  haben soeben mehrere Mit¬
glieder der kanadischen Regierung  einen Besuch
ausgeführt, wobei sie sehr gefeiert wurden. Fran-
zösischerseits bezeichnet man die Anwesenheit der
kanadischen Minister in Paris als eine Betonung
der französisch-englischen Entente.

Das Osmanenreich  liegt noch immer in der
Krisis, aber die Verhältnisse haben sich insofern etwas
gebessert, als die Regierung nicht nur den Willen,
sondern auch die Energie zeigt, mit starker Hand in
die verworrene Lage einzugreifen. Wie sich die
Dinge noch entwickeln werden, vermag heute niemand
zu sagen, aber die Italiener werden wenigstens be¬
reits zu der Einsicht gekommen sein, daß für sie aus
den inneren Kämpfen der Türkei bezüglich besseren
Kriegserfolges nichts herauszuholen ist. Zehn Mo¬
nate lang hat diese jetzt schon den Krieg durch¬
gehalten, sie wird ihn trotz des Aufstandes in Albanien
und der schweren inneren Krankheit auch noch länger
durchhalten, wenn Italien nicht selber die Wege zeigt,
die nicht nur ihm selbst, sondern auch dem Feinde
gangbar erscheinen.

Uesküb,  31 . Juli . In Albanien herrscht voll¬
ständige Anarchie.  Alle Stationen der Linie
Uesküb - Mitrovitza  sind von Arnauten besetzt.
Werissowitsch wurde gestern eingenommen, die Ge¬
fängnisse wurden geöffnet und die Regierungsgebäude
mit Beschlag belegt.

Hitzferien in Tripolis.  Leonidas hatte es
bequemer, als er den Persern, deren Pfeile die
Sonne verdunkeln sollten, zurief: „Um so besser, so
werden wir im Schatten kämpfen." In Tripolis
ist es anders, dort steigt „im Schatten" die Tempe¬
ratur auf 50—55 Grad. Alle militärischen Ope¬
rationen sind infolgedessen eingestellt. Auch die
Türken find vollständig von den Vorposten ver¬
schwunden. Die Quellen in der Umgebung der
Stadt versiegen; das Wasser muß von weit her ge¬
holt werden. Auch die Operationen bei Ainsara,
Tadichura, Tarhuna und bei Sensur sind durch die
erdrückende Hitze vollständig lahmgelegt. Eine

Wiederaufnahme vor den nächsten 14 Tagen scheint
völlig ausgeschlossen zu sein. Das einzige bemer¬
kenswerte Ereignis ist die Unterwerfung von etwa200 Arabern in Misrata.

Mailand,  2 . Aug. Die Perseveranza will
aus bester Quelle erfahren haben, daß binnen kurzem
die Aktion der italienischen Flotte  im
Mittelmeer wieder ausgenommen  und eine
große Insel besetzt werden soll.

Mexiko,  2 . Aug. Der Mexikaner Vasquez,
der den Deutschen Mülthaler fortgeschleppt und miß¬
handelt hatte, ist mit neun Genossen  ergriffen
und erschossen  worden.

Nürnberg,  2 . Aug. Heute früh ^ 8 Uhr ist
bei dem im Bau befindlichen großen Kraftwerk
Franken  das Eisengerüst der Maschinenhalle
eingestürzt.  Unter den Trümmern wurde eine
Anzahl von Arbeitern begraben. Um VslO Uhr
waren 10 Tote geborgen.

Nürnberg,  2 . Aug. Der Einsturz ist wahr¬
scheinlich durch eine Belastungsprobe der Konstruktions-
teile verursacht worden. Die Zahl der Toten
betrug um 12 Uhr elf, die der Verletzten  35.
Vermißt werden noch fünf.  In der Halle waren
73 Leute beschäftigt, von denen sich nur sehr wenige
unverletzt retten konnten. Die Aufräumungsarbeiten
werden von den Regimentern der Garnisonen Nürn¬
berg und Fürth vorgenommen.

Hohenschwangau,  2 . August. Prinzregent
Luitpold  hat aus Anlaß der Einsturzkatastrophe
in Nürnberg  an den Bürgermeister der Stadt,
Bräutigam,  ein Telegramm gerichtet, in dem er
den Familien der Verunglückten seine Teilnahme
ausdrückt mit der gleichzeitigen Mitteilung, daß er
3000 ^ zur Linderung der ersten Not zur Ver¬
fügung stelle.

Essen,  2 . Aug. Mit dem morgigen Tage be¬
ginnen die aus Anlaß der Krupp ' schen Hundert¬
jahrfeier  veranstalteten Feierlichkeiten, zu denen
monatelange Vorbereitungen getroffen wurden.

Oberhausen (Rheinland ), 2. Aug. Gestern
zündeten  fünf Feuer wehrleute,  die als Brand-
wache auf dem Brandplatz zurückgelassen worden
waren, aus Aerger ein Haus an.  das mit den
Nebengebäuden niederbrannte. Die Brandstifter wur¬den verhaftet.

41500 Mark für die Ergreifung von Ver¬
brechern  sind gegenwärtig laut Anschlag am schwar¬
zen Brett im Berliner Polizeipräsidium  zuverdienen. Die höchste Summe — 20 000 Kronen
— hat die Wiener Polizeidirektionfür Namhaft¬
machung einer Falschmünzerbande ausgesetzt. 10000
Mark erhält derjenige, welcher den Aufenthalt des
„großen" Defraudanten Brüning, der der Dresdener
Bank 260 000 ^ unterschlagen hat, angeben kann.
Obwohl täglich viele Briefe bei der Berliner Polizei
einlaufen, die sich mit Brüning beschäftigen, konnte
dieser bisher nicht dingfest gemacht werden.

New - Aork,  2 . Aug. Das Tagesgespräch in
New-Aork bildet nach wie vor die Enthüllungen über
die Erpressungen der  Polizei an den Spiel¬höllenbesitzern. Polizeileutnant Becker wird von
Rose, der den Spitznamen„Billardball" führt, sowie
von anderen Verhafteten beschuldigt, sich im Laufedes letzten Jahres die Summe von 2 Millionen aus
den Spielhöllen verschafft zu haben. Der frühere
Polizeileutnant Bringham  gab eine dahin gehende
Erklärung ab, daß ihm während seiner Dienstzeit
die Summe von 5 Millionen Mark geboten wurde,
wenn er in der Kontrolle der Spielhöllen ein Auge
zudrücken würde. Daraufhin sei er aus dem Amte
geschieden. Die Polizei hat, so schreibt das genannte
Blatt weiter, im Laufe des letzten Jahres 5 Mil¬
lionen Mark „Zuckergeld", d. h. Geld für die Be¬
wachung der Spielhöllen, von deren Besitzer erhalten.
Aus den Aussagen Roses geht hervor, daß schon 10
Tage vor der Ermordung Rosenthals die Mörder
gedungen waren. Diese begaben sich in ein Re-



staurant, in dem Rosenthal zu verweilen pflegte.Sie wollten schon damals den Mord ausführen,
wurden aber durch die Anwesenheit des berühmten
Privatdetektivs Bruns gehindert. Als der Leutnant
Becker von dem Mißlingen seines Planes hörte, soll
er Rose einen furchtbaren Auftritt gemacht haben.

Newyork,  2 . Aug. Dago Frank, einer der
Mörder Rosenthals, hat ein Geständnis  abgelegt.
Die Schuld des Polizeileutnants Becker ill jetzt un¬
zweifelhaft, er gab jedem Mörder 1000 ^ Die
Tat war der zweite Versuch, der erste ist den Mördern
mißglückt. -

Witebsk.  3 . Juli . Bisher sind im Stadtkreis
Witebsk 17 Cholerafälle  zu verzeichnen. In
den letzten zwei Tagen sind keine Erkrankungen an i
Cholera vorgekommen. !

Aus Pontresina  wird berichtet, daß ein junger
Kurgast aus Hamburg, A. Möllmann,  beim Ab¬
stieg vom Piz Bernina nach einem nächtlichen Bi-
wack infolge von Erschöpfung gestorben  ist.

Württemberg.
Vom Bodensee.  2 . August. Kronprinz

Friedrich Wilhelm  wird am 4. August über
München-Oberstdorf-Hohenstaufen in seiner Jagd¬
villa „Maund" im Bregenzerwald zu mehrwöchigem
Aufenthalt eintreffen. Ob der Jagdaufenthalt bis
zur Schweizerreise des Kaisers Wilhelm ausgedehntund ob der Kaiser den Kronprinzen in Hopfreben
besuchen wird, ist noch unbestimmt. Dagegen ver¬
lautet sicherer, daß König Wilhelm  von Würt¬
temberg, der zurzeit in Friedrichshafen weilt, auf
zwei Tage Jagdgast des Kronprinzen sein wird.

Stuttgart,  2 . Aug. Das Luftschiff „Viktoria
Luise"  beabsichtigt, am Sonntag, den  4 . August
die erste Fahrt ins Schwabenland  auszu¬
führen. Die Abfahrt in Oos soll morgens 6 Uhr
erfolgen, die Ankunft auf dem Cannstatter Exerzier¬
platz etwa halb 8 Uhr, die Abfahrt mit ausgelosten
Mitgliedern des Vereins für Zeppelinfahrten gegen
halb 9 Uhr. Möge es der „Viktoria Luise" , die
kürzlich so viele glänzende Fahrten über der Nord¬
see ausgesührt hat, gelingen, auch die vom Luftschiff
„Schwaben" mehrmals versuchte Fahrt nach Stutt¬
gart glücklich durchzuführen. — Die früher gelösten
Eintrittskarten auf den Exerzierplatz gellen auch für
diese Fahrt.

Stuttgart,  31 . Juli . (Die Ausschmückung
der neuen Stuttgarter Hoftheater ). Die
neuen Stuttgarter Hoftheater werden auch im Innern
reichen künstlerischen Schmuck erhalten. Nicht weniger
als 20 Maler und 18 Bildhauer haben daran ge¬
arbeitet. Der größte Auftrag ist Professor Adolf
Münzer  in Düsseldorf zu Teil geworden, der fünf
große Allegorien: Gesang, Musik, Tanz, Komödie
und Drama für das Erfrischungsfoyer im Kleinen
Hause schuf. Auch4 ländliche Tanzszenen von Th.
Lauxmann  sind für einen Erfrischungsraum ge¬
dacht. Carlos Gr et he malte für den Wera Ŝalon
ein Seestück mit schattenhaft aufragendem Segelschiff.
Robert Weise  wird für die Große Hofloge die
Bilder des Königs und der Königin schaffen. Von
Plastikern haben u. a. Aufträge erhalten: Professor
Habich  und eine Anzahl von dessen Schülern.

Stuttgart,  31 . Juli . Die Sedanfeier der
Nationalliberalen Partei  wird , wie alljähr¬

lich, auch Heuer am Sonntag , 1. September mit >
einem Festbankett im Festsaal der Liederhalle be¬
gangen werden, wobei Reichstagsabgeordneter Keina 1h
die Festrede  halten wird.

Stuttgart.  2 . Aug. vr . ineä. Adolf Zeller
in Weilheim/Teck. der, wie gemeldet, mit einer neuen
Methode der operationslosen Krebsheilung  be¬
achtenswerte Erfolge erzielt hat, erklärte, daß er
nähere Angaben über sein Verfahren nicht machen
könne, da er seine Methode zuerst der ärztlichen
Welt wissenschaftlich darlegen und begründen müsse.
Dies werde in Bälde der Fall sein. Eine von ihm
gegebene wissenschaftliche Darlegung seiner Methode
mit einem Begleitwort von Geheimrat Czerny-Heidel¬
berg werde in der Münchener Medizinischen Wochen¬
schrift demnächst erscheinen. Dr. Zeller hat bereits
Hunderte von Anfragen und Bestellungen auf sein
Heilmittel erhallen, die er jedoch alle in ablehnendem
Sinne erledigen muß.

Dem Schwäbischen Sängerbünde  wurde
durch einstimmigen Beschluß wiederum die Leitung
des deutschen Sängerbundes übertragen. Der Vor¬
sitzende, Rechtsanwalt List - Reutlingen,  sprach
bewegt seinen Dank für dieses erneue Vertrauens¬votum aus.

Tübingen,  2 . Aug. Ein Gelehrtenerlebnis
wird hier viel belacht. Eine Kapazität der Uni¬
versität  sucht sich in einem Delikatessengeschäft
Wurst aus. Neben ihm steht, mit einer Mission
betraut, der Piccolo eines benachbarten Hotels. Der
Herr Geheimrat findet endlich eine ihm zusagende
Wurst. Wünscht aber als gründlicher Forfcher vor¬
her zu wissen, woher sie stammt. „Aus Apolda!"
Herr Geheimrat! — „Woher?" — „Aus Apolda.
Herr Geheimratl" — Der Gelehrte scheint den Namen
noch immer nicht zu verstehen, was den P -ccolo zu
der Bemerkung veranlaßt: „In Thüringen liegt das,
in Thüringen!" Der Herr Geheimrat maß den
frechen Jungen mit einem vernichtenden Blick, nahm
feine Wurst — und ging.

Pfalzgrafenweiler,  2 . August. In der
Vöhrbacher Mühle von W. Seeger brach Feuer aus.
Die Mühle ist bis auf den Grund niedergebrannt.
Mit Ausnahme des Viehs konnte nichts gerettet
werden. Die Feuerwehren von Pfalzgrafenweiler,
Creßbach und Oberwaldbach hatten insbesondere den
Wald zu schützen. Die Entstehung des Feuers
ist noch nicht aufgeklärt.

Lauffen  a . N.. 2. Aug. Die Getreide¬
ernte  ist hier nahezu beendet. Nur noch einige
Reste Hafer und Sommerweizen sind einzuheimsen.
Der Ausfall der Ernte, die um 10 Tage früher
als im Mittel der Jahre begann und zu Ende ging,
ist mit Ausnahme des Hafers, der mitunter einen
geringen Stand zeigte, sowohl bezüglich des Körner-
als auch des Strohertrags recht befriedigend. Auch
konnte das Getreide gut gedörrt unter Dach gebracht
werden. Die Scheunen sind nun voll gefüllt mit
den edlen Garben, viele mußten zwischen die Ernte
hinein dreschen, um all ihre Habe unterbringen zu
können, so reichlich war der diesjährige Erntesegen.
Die günstigen Regen haben das Wachstum der
sämtlichen Kulturgewächse sehr gefördert. Dieser
Tage beging ferner eine Reblauskommission unter
Führung des Bezirksobmannes unsere sämtlichen
Weinberge. Sie sprach sich sehr anerkennend über

den prächtigen, gesunden Stand derselben aus und
über den schönen Traubenbehang. Der von der
Kommission zu Grunde gelegten Schätzung nach ist
hier im Durchschnitt auf einen /̂s Herbst zu rechnen.Die Trauben sind schon ziemlich weit in der Ent¬
wicklung voran. Gefärble Trauben trifft man da
und dort in den Weinbergen.

Vom Bodensee,  2 . August. Die offizielle
Probefahrt  des neuen bayerischen Bodenseedampfers
„Bavaria " fand gestern statt. An der Fahrt, die
bis zur Insel Mainau und wieder zurück nach Lindau
führte, nahmen auf Wunsch des V-rkehrsministers
200 Schüler der Lindauer Mittel- und Volksschulen
teil. Das Schiff wird sofort in Dienst genommenwerden.

Zuffenhausen.  2 . Aug. Im benachbarten F.
hat ein Hausbesitzer einen sehr klugen Hund, der
seinem Herrn alles apportiert und schon manches auch
beim Krämer holte. Seit einigen Wochen holt er
ebenfalls das Frühstücksbrot. Man gibt ihm 20 Pfg,
in den Frühstäckskorb, welchen er aus den Ladentifchdes benachbarten Bäckers stellt und im Nu kommt
er mit den Wecken zurück. Seit einigen Tagen
macht nun der Hund eine seltene Ausnahme, er
nimmt wohl den Korb und auch das Geld mit,
bringt ihn aber leer wieder zurück, wobei den Hund
eine innere Unruhe bemächtigte. Der Hundebesitzer
schickt den Hund eines Morgens mit dem Korb wie
seither wieder fort, geht aber hinter ihm her. Er
beobachtet, wie der Hund im Laden seinen Korb
mit Brötchen in Empfang nimmt, um hierauf um
die andere Ecke zu verschwinden. Beim Nachhaufe¬
gehen wurde dann der Hund in einem Hofe über¬
rascht, wie er das Brot auspackt und feiner Hunde¬
liebe vorlegt. die seit 3 Tagen mit 5 Jungen ins— Wochenbett gekommen.

Stuttgart,  31 . Juli . (Die Mahnung am
Gartenzaun .) An einem schön gepflegten Garten
in der Rotenwaldstraße hat der Besitzer folgende
Verse angebracht, die auch anderswo Beherzigungverdienen:

Nach bestem Willen und Verstand
Pfleg' ich dies Stücklein Gartenland,
Das ungewartet lang genug
Nur mageres Gras und Unkraut trug.
Und will für all den sauren Schweiß,
Für all das Bücken keinen Preis,
Als daß der Blumen stille Pracht
Mir Aug' und Herze heiter macht.
Wen's freut, der steh' am Zaune still
Und schau herein, so oft er will,
Ich freu mich doppelt meiner Welt
Wenn sie den andern mitgefällt.
Doch dafür , daß mir jede Gret,
Die hier mit Hans vorübergeht,
Gedankenlos mit plumper Faust
Den Kapuzinerflor zerzaust,
Die Blüten roh vom Stengel reißt
Und in den nächsten Graben schmeißt,
Für der Verderber schlecht Gezücht,
Merkt Euch, Ihr Simpel , schaff' ich nicht.

WorausficHMche Witterung.
Von Südwest her rückt langsam Hochdruck gegen Deutsch¬

land vor, so daß wir allmählich Aufheiterung und Wieder¬
erwärmung ohne wesentlichen Niederschlag zu erwarten haben.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. M ««h,
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

Hrsz« zweites BlstL.
Kmtlichs Bekanntmachungen und privat - KnzeigM

2SSS.

-
rer -te -ete »- irr atter » 4-tätserr.

Fr. Seuser, Herrenalb
empfiehlt

K. Forstamt Enzklöstrrle.
Der auf Montag den5. August

1912 anberaumte Wieder¬
verkauf von dem Hint. Staats¬
wald I 26 und VII 65

fällt ans.
Neuenbürg.

Sehr schöne

krüllksrtoüel
empfiehlt zu sehr
billigen Preisen

Gärtnerei Craubner.
Tisch-, Küchen-, Habe- «nd Hett-

- Masche - -
für Ausstattungen , Hotels und Restaurants zuFabrikpreisen . Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
i <L. Meeh 'sche« uchhandlg.

UWem Miller-̂ obt
Vertreter: Ousisv 6rs88, 8tottMt, Mmtram 4ö.
Niederlage bei ZokmiätL 6ro88kopf, dleusnkürg.

Hin Eimchzeit!
ist erschienen und in der C . Meeh ' fchen Buch¬
handlung vorrätig:

Burkhardt, Karl, - Ast-u»i>Wen-
Mcke im HwhM. —Preis Mk.2H.

Anleitung zur Frischhaltung«nd Verwertnug von
Obst, Gemüsen«nd anderen Nahrungsmittel».

Dieses Buch wurde den Teilnehmerinnen am Wanderkurs
über häusliche Obst- und Gemüseverwertung seitens des Kurs¬
leiters, Hrn. Obstbauinspektor Winkelmann,  bestens empfohlen.



K Hberamt Weuenöürg
Berficherungsgesetz für Angestellte.
Nach dem Versicherungsgesetz für Angestellte vom 20. Dez.

1911 (Reichs-Gesetzbl. S . 989) sind von den versicherten Ange¬
stellten und ihren Arbeitgebern Vertrauensmänner zu wählen.
Diese Vertrauensmänner wählen Beisitzer für den Verwaltungs-
rat , die Rentenausschüsse, die Schiedsgerichte und das Ober-
schiedsgericht und können von der Reichsversicherungsanstall oder!
den Rentenausschüssen bei Erledigung ihrer Geschäfte zur Mit¬
wirkung in Anspruch genommen werden. Sie sind also die!
Vertreter der Beteiligten bei der Ausführung und Handhabung!
des Versicherungsgesetzesfür Angestellte.

Die Wahlen der Vertrauensmänner werden voraussicht¬
lich im Herbste d. Js . stattfinden. Hie bei gilt als Ausweis
für die versicherten Angestellten die Verficherungßkarte, für die
Arbeitgeber eine von der Gemeindebehörde ausgestellte Be
scheinigunz über die Zahl der von ihnen regelmäßig beschäftigten
versicherten Angestellten. Die Versicherungskarlen werden von
den Ausgabestellen der Angestelltenversicherungfür die versicherten!
Angestellten ausgestellt, insoweit sie nicht Mitglieder von Ersatz-
lassen sind. Voraussetzung für die Ausstellung der Versicherungs¬
karte ist, daß der versicherte Angestellte zuvor die Vordrucke
einer Ausnahme und Versicherungskarle, welche bei den Aus¬
gabestellen unentgeltlich erhältlich sind, ausgefüllt und der Aus¬
gabestelle eingereicht hat.

Alle versicherten Angestellten werden aufgefordert, sich
schleunigst von der Ausgabestelle(Ortsbehörde f. d. Arbeiter-
Versicherung) . in deren Bezirk sie beschäftigt sind, oder von
ihrem Arbeitgeber, sofern er im Besitze der Vordrucke ist, die
Vordrucke einer Aufnahme- und einer Verfichernngdkarte ver¬
abreichen zu lassen und unter Einreichung der ausgefüllten Vor¬
drucke bei der Ausgabestelle ihres Beschäftiguugtzorts die Aus¬
stellung der Versicherungskarte zu beantragen. Ueber die Aus¬
füllung gibt die mit den Vordrucken auszuhändigende Belehrung
Auskunft.

Als Ausweis ist der Ausgabestelle der Steuerzettel und
gegebenenfalls die Quiltungskarte der Invaliden - und Hinter¬
bliebenenoersicherung oorzulegen.

Versicherte Angestellte, welche bei den Wahlen nicht im
Besitz einer Versicherungskarte sind, gehen ihres Wahlrechts
verlustig.

Die Arbeitgeber, welche versicherte Angestellte beschäftigen,
werden aufgefordert, bis zur Wahl sich von der Gemeinde¬
behörde eine Bescheinigung über die Zahl der von ihnen regel¬
mäßig beschäftigten versicherten Angestellten ausstellen zu lassen.
Ohne diese Bescheinigung können sie zur Wahl nicht zugelassen
werden.

Neuenbürg.
Am nächsten Freitag, 9. Aug.,

vormittags9 Uhr
werden im Schulhof im Aufstreich

verkauft:
Oefeu, 1 Herd, Ofenrohre, Zink,
eiserne Ventil - Einsätze, altes
Eisen, eis. Träger , alte Zement-
röhren, Quadersteine, geformte
Steinkonsole, 7 Ofeusteiue, tanu.
Bauholz. Getäfer.Verschalungen
und Brüstungen, 2 Paar Läden,

verschiedene Gitter.
Liebhaber sind eingeladen.
Wegen Besichtigung wende

man sich an Schuldiener Bohneu-
berger.

Den 2. August 1912.
Stadtpflege: Knödel.

Den 1. August 1912. Amtmann Gaiser.

K. HSeramt Keuerrkürg.
Den Oltsdehörden für die Ardeitmelßchernng

werden unter Bezugnahme auf die oberamtl. Bekanntmachung
vom 1. ds. Mts ., detr. Versicherungsgesctz für Angestellte, die
erforderlichen Vordrucke für die Aufnahmekarteu und für die
Verficherungskarten zugestellt. Den Vordrucken ist eine„Belehr¬
ung" über Ausfüllung dieser Karten beigesügt, welche dazu
bestimmt ist, den versicherten Angestellten die Ausfüllung der
Karten zu erleichtern Außerdem gehen den Octsbehöcden je
2 Abdrucke einer „Anleitung für die Ausgabe der Karten" zum
dienstlichen Gebrauche zu.

Im übrigen wird auf den Erlaß des K. Min. des Innern,
betr. Anweisung für die Ausgabestellen der Angestelltenversicher¬
ung, vom 15. Juli 1912 (Min.A.Bl . 1912, S . 290) hingewiesen.

Den 1. August 1912. Amtmann Gaiser.

Feldrennach.
Ein tüchtiger, verheirateter

MrsM
kann sofort, event. auch später,
eintreten bei

Friedrich Schöuthaler,
Sägewerk.

Heirats-Gesuch.
Goldwarenfabrikantm. flott¬

gehendem Geschäft und schönem
Vermögen, v. gesunder, stattlicher
Figur, sucht, da es ihm wegen
Geschäftsüberhäufung an Damen-
bekanntschast fehlt, mit gemüt¬
voller, häuslicher, gesunder Dame
mit größerem Vermögen in
Verbindung zu treten.

Strengste Diskretion ehren¬
wörtlich zugesichert. Vermittler
und Anonymes zwecklos. Briefe,
Bild, Alters- und Bermögens-
angabe erbittet unt. Postlager¬
karte Nr 4S, Pforzheim,
Hauptpostamt.

Oii « ri »Ir » KL8vir.

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im Liefern und A« f-

montiere« von

landwirtschastl. Maschinen aller Art
wie: Futterschneidmaschinen mit Hand- und
Kraftbetrieb, Schrotmühlen, Rübenmühlen,
Dreschmaschinen, compl. Mostereien, sowie
compl.Transmisstonsanlagenu. deren einzelner
Teile, sowie aller einschlägl. Reparaturen.

Mit Kosten - Boranschläge « stehe gerne zu Diensten.
Hochachtungsvoll

>Vo ! finA6t ' , NoekaMor.
Neuenbürg.

Wegen Entbehrlichkeit habe
1 Sofa, 2 Polstersessel,
einen neuen Klappstuhl,
einen Consol, einen kleinen
Waschtisch mit Marmor-
platte, ein paar Chaisen-
Geschirre, 2neue Chaisen-
Laternen,

alles gut erhalten, zu verkaufen.
Ernst Banman«.

Wildbad.

Umder und
aller Systeme, zu äußerst
billigen Preisen, empfiehlt

Heinrich Bott,
Fahrrad- und Nähmaschinen-

Handlung.
Reparaturen prompt «. billigst.

-  Viel « ^uerkenuuo888 <:di'eiden ! " M

In. llvdveinösvdmslr,
versendet in LmuilKeküsseni als tVassereimer, kinZlisken, VVasscr-
kskeri, leiAsctiüsseln und Lcinvenkkesseln 20, 30, 40 und 50 ?kd.
entksltend das k>1d. ru 78 Meckdose 10 Lid. 8 franko. Lei

100 ?kund das Pfund 75 ^ ZeZen blacbnabme.

Ia. Uauvdlleisvd,
mild Zesalaen und Zut Zeräucbert, versendet Zemiscbt in kipple,
Laucklappenund Lckinkenileisck der 25 ?ld. 1 ^ 10 bei 12 ?kd.

1 15 2k ZeZen discbnabrne.

Kolllod Oelllv, LircMolm-̂ oek,

Eine fast neue, kräftige und
sehr leicht gehendeDreschmaschine
mit Schüttler und Sieb für
Göppel oder Elektromotor mit
2 L8 passend, desgl. eine eben¬
falls noch neue

Putzmühle
neuester Konstruktion, für Hand-
und Kraftbetrieb eingerichtet,
mit 8 Sieben sofort billig zu
v erkaufen.

Bei wem? sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Junger Mann kann sich zum

lMMr
lausbilden. Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.

Otter,
ObkevbvrKi. Lacken.

Feldrennach.
Empfehle meine

guten Rot- unv
:: Weitzwsin« ::

sowieErnteursin «.
GotMib Schöuthaler,

Postagent.

600 Kiter Most
hat zu verkaufen d. Obige.

°0WSWU
Vom eckten Vdskinlisk
liiekkru uiljersekeiöes
11ller Mt Ä suk

L«5»1rUcd Kesedütrt . WW
Nur

Möbel!

Reuenbürg : Chr. Eberhardt,
! Nagelschmied; Arnbach : Karl
Hermann , Kolonial« . ; Bernbach:

i Herrn . Gröner , Küblcr; Calm - !
zbach : Gottl . Hamann , Küfer- s

Meister,  Gottl . Kratzeisen , Schuh- 1
! macher; Höfen : Gust . Wehinger,!
Sodawassersabrik; Loffenau : Fr.  >
Kuli , Küfermstr. ; Ottenhausen : !
Gustav Bauer , Amtsdiener;
Obernhausen: Heinr . Böckle;
Schwann: Alois Fries , Kaufm.

Komplette

Ausstattungen
Mk. 3V » bis Mk. 2 « » « .

Einzelne
Zimmer-Einrichtungen,

Erganzungsmöbel
in großer Auswahl billigst.

loses weinhernier,
Möbelhaus,

rLorLUvin »,
ZH lW. ltsrl -fneijr .-5tr. ZH.

billiger ist <5er Lettoppen Usus-
Lr trunlc aus Ludstanren mit 22
LL cdemiseken Tusätreri . rs
r-: Ist cZie Qesunäkeit 22
22  vLcbtvietttiKer ? ^

8 liurauskrücbten D
Z bestellt D
^ ^ .pkelmoststott ^

Wllur krückte tzeden  D
H ckein klost Lekslt!  D
^ Portion kür 100 I,iter nur 4 I^ arlc, ^
^ Luctt ? ortiovevkür50uriä150I,iter . ^
^ HeberLU ^ LeäsrlsLen oäer unter ^
^ ^ sckvLbine von L-
Z >Ve1ssL Oo., in. b. H. Z^ a. ^

stersil
dos selbsttätige V/SScllMIttel

sckont auck das Oervedei
Die, «» Iei6et belrnnnUick sek, btt 6er »Ire« V «»ckmetbo6e 6urrb 6« kriben un6 LUrelen. l-ersN vNsckt von
»ew »t owr « UeUieih uock NUroteo , 6ske - l-ell> 2e» tSren 6»r Qevebelsier I -o -o /o -e ^
- - - — SrbSIUicb nur in vrixinnl -pslirien , nt« n»I» ln, «. — - >> .

H e U n ^ I. 6i Oo ., Oll88 ^ !. I ) ONP-  ktlleinixe I-»br,IlNnr»n «»ab 6er »Ildelieblen

» » » » t-l ek-iXel 's MIe iLk-

- js

U
-



Enz Hof,

W

Wildbad , ^ ^ Sust 1912. ^

va » Lcss 8 UL § . D
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil- M

nähme bei dem Hinscheiden meiner lieben, unvergeßlichen^Gattin, unserer treubesorgten Mutter, Groß-
mutter, Schwester und Tante ^

Friederike Harter, W
g-b. Schraft , k

sür die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte,
für den Gesang des Liederkranzes, für die zahlreichen ^
Blumenspenden, sowie den Herren Trägern sagen wir Munseren herzlichsten Dank. W

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: ^
Karl Harter sen. mit Familie.

Neuenbürg.
Meine garantiert reine , alte

und neue
"-ALND o I

GO eG wird, so lange noch Vorrat , zu
G 1.30 per cdm abgegeben.

Rotenbach»Werk, i

Neuenbürg.

weiß u. rot,

8vk8 «»l»vi ' A.

Gksaiiz-Nkrci» „Gkrmania" Schömberg.

sowie verschiedene Sorten

jochte, tierärztl. untersuchte
brm«° m IgjjEtt - UKllerNeue Faffer ^
in allen Größen, rund und oval,
empfiehlt
Kg. 8odauäe, Mkrmtr.

Einige 100 Liter
relnen Apfelmost
verkauft der Obige.

Aten WeliuH
haben zu verkaufen

Wanner <L Söhne.

Neuenbürg.
Sehr schönes

bl

Der Gesangverein „Germania" Schömberg hält
morgen Sonntag Sen 4 . klugutt ein

walSteit
in der Klanse (Blockhütte ) ab. Die verehrl. Vereine von
hier und Umgegend, sowie Freunde und Gönner sind hiezu höfl.
eingeladen.

Der
— — ^ - Abmarsch 1 Uhr vom „Löwen" aus. —

^ <K'x̂ .«x̂ .
(0

beste Eierleger
empfiehlt bei Abnahme von 20

j Stück a 1.20 ^ (bei Mehrab-
inähme billiger) die Geflügel-
! Handlung von

X«;« ILNN8VII(Fild ),
Gartenfir. 8. — Telephon Nr. 5.

Bitte meine Firma
genau zu beachten.

riebimz MMlierl N. iillgusl ISIS, 6er Ltrslclionor

kür äie llerbsissÄsu
xvirä

'rkomasmedl„LternmarLe"
als billiger unä bervädrter kkospborsäurccküvZcr

stets mit bestem Lrkolg angevanckt.
Nabe krtrsZe Volles üoru  Leszere gaalitälell

167-
Niomusscdlsci«

dielet siedere
KenZlir für
reine uover-

frilsedte IVare

Der 8teru
snf 8aek

unü
riombe

Klüllckrvirts , verlanZt bei eurem Düngemittel -diekerariten
/ / / /// </ / ' ' .

mM- Vor minUerrrertî er IVare rvirck^errarut

Ein zuverlässiger

Fuhrknecht
kann sofort eintreten bei !

Julius Mast» Sägewerk.

Schönheit!
verleiht ein rosiges , jugendfrisches
Antlitz , weiße, sammetweiche Haut
und ein reiner , zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckeu- ferd-Lilieumilch-Seife

k St . so Pf ., ferner macht der
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einer Nacht
weißu. sammetweich. Tube 50 Pf. bei
Hark Mahler ; Adslf/ « stnaner in

Neuenbürg.
t )vntok»ÄeI»1«ii>

empf. die C. Meeh'sche Buchdr.

ÜM8-

ML

Verkaufsstelle« :
Nenenbürg : G. Lustnauer und
Franz And ras ; Keldrennach:
L. F . Genthner; Gernsbach:
Aug . Lang; Herrenalb : Wilh.
König ; Pforzheim : PH. Dol¬
lin ge  r , Schloßb . 4 ; Birkcnfeld:
K. Lötterle ; Calmbach : Fritz
Wurster ; Gräsenhansen : G.
Künzler  Wiw . ; Höfen : Albert
Stegmaier; Schwann : Aug.
Lillich  zur „Sonne " ; Weiler:
Albert Maier; Dobel : Robert

Treiber.

1942 6s!t1sewioQS Uaitr:

kisupl'gewMsie
dap okkis-̂ drug

L.086 L Äi. 1.—.
18 1-oss 12 Flurd . — Porto unc25?fx. extra empüedl
Lbsrksrll pstror , Stuttgar?ri «6ricb »tr »sss 56.

UsImpraxiL Allel
ttauptstrssse 75' ttaupt8tra88s 75'

uaterdald Hotel Koläeuer 8teru.
^ 8l68  U. LltS8lS8 ^tkHök LM?>akö.
8preekreil:  8 —12 vdr vorm.. 2—7 vdr uaedw.

8ouvt»88 vou 9—2 Mir.
2llK6lL886N bei 8Lw11ivIl6L Lellvü6nIrL886n.

Rotenbach

I

Ist aer desto
Ass. Assciiütrt. HkKLilA

kür

H .pks1r » ost.
Uinkscbste Zubereitung.

OesunU, sükkig unü undegrenrtbaltbar. lecie Probe kükrt ru
dlacbdesteliungen.

I Paket kür 100 dir. nur iVik. 4
öessere Sorte iVIK. F

kranko dlacbnakme.
Anweisung gratis,

kerto Keller Uausti'unIistoU-pabi'ik
7apf, rkH-üLrmsrsbred.

Saison- Theater

Sonntag den 4. August:
Das Marche « vom

Heitigeuwald.
Montag den 5. August:

Comtesse « uckerl.
Dienstag den 6 August:
Lottcheus Geburtstag und

Die Neuvermählte « .
Mittwoch den 7. August:

Die fünf Frankfurter.
Donnerstag den 8. August:

Charleys Taute.
Freitag den 9 August:

Der Hochtourist.
Samstag den tO. August:

Der Bibliothekar.

Sonntag den 4. August:
Alt -Heidelberg.

Dienstag den 6. August:
Polnische Wirtschaft.

Mittwoch den 7. August:
Freilicht >Vorstellung:

Die versunkene Glocke.
Donnerstag den 8. August:
Gastspiel  des Hrn . K. Keßler,
1. Bonvivant vom Schiller -Theater

in Berlin als

in Journalisten ".

eißkraut
(Frühkraut) zum Eiumachen
empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Gottlieb Craubuer,
Handelsgärtner.

Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Telephon 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
Rn. Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kamin aufsätze

(20, 25 und 30 cm weit).
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzengröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kamintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen, bis
jetzt bester Kalk, in Säcken,

Dachpappe,
Wasser st eine,

Spültische,
Schweinströge,

Osensteine.
Bei Abnahme van Waggon-

ladunge« Ausnahmspreise.

HM«sri>phen-Maffk
in Kilo-Paket und Dosen,

HektMchu-Mtttt
in Folio und Quart,

HektWNhen-AMrate
tu Kanzleiformat,

Hektographen-Tinte
empfiehltz. geneigten Abnahme
die C. Meeh'sche Buchdr.

HottesdienAe
in HleuenSLrg

am 9. Sonntag « ach Trinitatis,
den 4. August,

Predigt 10 Uhr (Ap . 17, 24 ff. ; Lied
Nr . 273) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1»/- Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Paulus.
(Abends 8 Uhr Bibelstunde in

Waldrennach).
Druck»ad « eriaa der 4 Meeb 'sch«« Buchdrucker«! de« Enztälers (Inhaber S . Louradi » tu Neuenbüra.
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